
Pilgerstein ist aufgestellt
2,2 Tonnen schwerer Grauwackebrocken soll künftig an den Verlauf
und die Bedeutung der , ,Heidenstraße" er innern, Feierstunde im Mai

Von Horst vom Hofe

MEINERZHAGEN .  Der L is-
tertaier Landschaftsbauun-
ternehmer Etienne Mour-
maux leistete gestern aus
vol ler  Überzeugung, ,Hand-

'und Soanndienste" für eine,
wie auch er f indet, ,,sehr gu-
te Sache". Mit Hilfe eine
Krans bugsierte et einen
rund 2,2 Tonnon schweren
Grauwackeste in auf  e in zu-
vor dort bereitetes Bett aus
Steinkies. Eine GruPPe von
heimatkundlich engagierten
Bürgern verfolgte die Proze-
dur mit großer Aufmerksam-
kei t .  Schl ießl ich waren s ie
Augenzeugen einer Aktion
von ebenso historischer Di-
mension wie grenzüber-
schreitender Ausstrahlung.

Gesetzt wurde gestern
morgen kurz hinter dem Ab-
zweig Worbscheid/SiePen
im Ihne ta l  de r  . . 13 .  P i l ge r -
ste in"  an e inem el temals be-
deutenden Handels-  und Pi l -
gerweg, der so Senannten
Heidenstraße.  Diese is t  b is
heute übrigens auch sozusa-
gen ein ,,Zubringer" auf dem
berühmten Jakobsweg nach
Santiago de ComPostella in
Spanien.

Wie berei ts  am 'Samstag

berichtet, soll der Pilgerstein
als Wegmarke und im Rah-
men einer Feierstunde am 5.
Mai offiziell der Öffentl ich-
keit übergeben werden. Da-
für wollen die Landräte der
beiden Kreise, Frank Becke-
hoff aus Olpe in Anlehnung
an einstige territoriale Gren-
z iph r rngen  a l s  . .E rzb i scho f
von  Kö ln  und  A loYs  S teP-
puhn aus dem Märk ischen
Kreis als ,,Graf Engelbert von
der Mark" ,  an der  Kre isgren-
ze in  Valber t -Crotewiese Per-
sönlich sorgen.

qp i t  pPs tP rn  be f i nde t  s i ch

nun der aus dem Listertaler
Ste inbruch und der  dor t igen
Firma gest i f te te Ste in an sei -
nem Platz. Die Bronze-Tafel,

Auf Attendorner Gebiet wurde unlängst dieser 12, Pilgerstein
in Höhe des ehemaLigen Gutes Nierhoff aufgestellt.

auf der Erläuterungen zum
geschichtl ichen Hintergrund
gegeben werden, ist zurzeit
noch in Arbeit. Sie wird fol-
genden Text beinhalten:
,,Heidenstraße, jahrhun-
dertealter Heer- und Han-
delsweg von Leipzig nach
Köh-r. Im Mittelalter auch Pil-
gerweg nach Santiago de
Composte l la  in  SPanien.
Handels leute und Jakobu-
spilger überquerten hier die
Grenze zwischen dem kurk-
ö ln ischen,  Herzogtum West-
fa len und der  Grafschaf t
Mark, die heute noch als
Kreisgrenze zwischen dem
Kreis Olpe und dem Märki-
schen Kreis weiterlebt. Die
Flurbezeichnung Schlag-
baums Wiese für ein anlie-
gendes Grundstück weist  auf
den historischen Zusammen-
hang h in."

Der Stein steht auf dem
Grundstück der Familie Va-
lenthorn an der ehemaligen
Grenze des kurkölnischen
Herzogtums Westfalen und
der Grafschaft Mark, und
zwar dort, wo die Heiden-
st raße durch den Worbschei-
der Bach auf der einen und
der a ls  Bsdendenkmal  e inge-
tragenen ,,Schanze" stark
verengt wird. Hier bot es
sich geradezu an, den Ver-

kehr durch Schlagbäume zu
kontroll ieren, woran die
Flurbezeichnung ,,Schlag-
baums wiese" noch heute
erinnert. Auf märkischem
Gebiet stand der Worbschei-
der Schlagbaum, im bilstei-
nischen der kurköinische.
Schlagbäume findet man
heute an dieser Stelle nattir-
l ich nicht mehr, aber die

Zum Anbringen de.r Bronze-
tafel wurde gestern noch ein-
mal genau Mal3 genommen.

Grenze zwischen dem Mär-
kischen Kreis und dem Kreis
Olpe verläuft hier noch im-
mer.

Die Idee, an dieser ehemals
wichtigen Grenze einen Pil-
gerstein aufzustellen, kommt

aus der Projektgruppe ,,Hei-
denstraße", die sich der
Wiederbelebung der uralten
Fernverbindung von Köln
nach Leipzig verschrieben
hat. ihr gehören aus dem
heimischen Raum unter an-
derem der Ortsheimatpfleger
von Meinerzhagen und Kier-
spe, Hans-Ludwig Knau, Rei-
ner Potyka vom Heimatver-
e in Kierspe und der  Valber-
ter Ortsvorsteher Fred Oehm
d l l .

Die Idee wurde von den ,
beiden Kreisen aufgenom-
m p n  d i p  d i p  i m  M , r i  n o c h

anzubringende Bronzeplatte
f inanzierEn.  Wei tere .  P i lger-
ste ine,  b is lang 12 an der
Zahl, wurden ebenfalls im
Rahmen solcher  gemein-
schaf t l ic l ter  Pro jekte und un-
terstützt  von Sponsoren,  be-
reits auf Olper Gebiet und
darüber hinaus weiter in öst-
l icher Richtung aufgestellt.
Der  nächstseleeene zum
neuen Pilgerstein, dem ers-
ten auf  märk ischem Gebiet .
befindet sich übrigens nur
einige hundert Meter weit
entfernt an der Zufahrt zum
ehema l i gen , ,Gu t  N ie rho f f "
an der Landstraße nach At-
tendorn.

, ,Und auch d ie Aufste l lung
des 14. Pilgersteins ist schon
perfekt: Der heimische Li-
ons-Club unterstützt das
Vorhaben finanziell. Der
Stein soll im Innenstadtbe-
re ich von Meinerzhagen
platz ier t  werden",  in formier-
te gestern OrtsheimatPf leger
Knau.

Knau is t  a ls  Autor  bete i l ig t
auch ,e inem Buch ,  das  um
Östern 2007 erscheinen
wird:  Ein Wander-  und Pi l -
per f i ihrer  f i i r  d ie Tei ls t recke
Attendorn bis Marienheide,
,,Wandern und Pilgern auf
de r  He idens t raße" ,  de r  he -
rausgegeben wird vom Hei-
matbund Märklscher Kreis
und vom Sauer länder Hei .
matbund.


